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Fünfundzwanzigste Geschichte

Kinder, Herr Zürn hätte gegen
Waldi gewiss nichts

einzuwenden, wenn dieser nicht halbe
Nächte durch heulen würde.
Herr Zürn, einmal aufgewacht,
ist wach und bleibt wach, und
das ist bekanntlich ärgerlich.

Herrn Zorn stört Waldis Heulen

offenbar nicht, denn er ist
ein lauter Schnarcher. «Waldi ist
der beste Jagdhund, den ich je
hatte. Ihm verdanke ich es nämlich,

dass mir damals jener Eber
vor die Flinte lief. Als wir die
Herde im Dickicht aufgestöbert
hatten, stürzte sich der Waldi
nichts wie los hinein. Ich musste
mit wehem Herzen zusehen, wie
er dreimal herausgeworfen wurde.

Er heulte zwar, griff aber
immer wieder an. Beim viertenmal
konnte er die Herde endlich
sprengen.»

«Jetzt begreif' ich manches»,
sagt Herr Zürn.

«Wie darf ich das verstehen?»
«Dein Waldi wird von bösen

Träumen heimgesucht. Darum
heult er halbe Nächte durch.»

«Macht nichts», meint Herr
Zorn, und die Schnauzspitzen
zucken, «dafür kann er seinen
Schlaf am Tag wieder
nachholen.»

«Mit Höflichkeit ist ihm nicht
beizukommen», denkt Herr Zürn,
«aber warte, ein andermal ist
auch ein Tag.»

Der Tag kommt früher, als er
sich ihn hätte wünschen können.

Herr Zürn ist nämlich
Mitglied des Anglerklubs. Beim
Sportangeln stehen alle um
einen künstlich angelegten Teich
herum, in dem sie Karpfen
ausgesetzt haben. Wer am Sonntagabend

die meisten und die
schwersten Karpfen gefangen
hat, ist Sieger. Die mittleren und
kleinen Fische nimmt man von
der Angel und wirft sie einfach
wieder in den Teich.

«Ich als Jäger finde das
unmenschlich», sagt Herr Zorn.

«Das ist immer noch viel
menschlicher, als wenn ihr mit
dem Schrot einen eurer Treiber
anschiesst.»

Herr Zorn schweigt betreten,
denn Herr Zürn hat auf einen
Jagdunfall angespielt.

Nun herrscht beim Anglerklub
die Sitte, dass jeder alle
Anglerfreunde einmal zu sich einlädt.
Diesmal ist es an Herrn Zürn.
Auch Herr Zorn ist als Nachbar
eingeladen. Er möchte mit den
Anglern gerne ins Gespräch
kommen.

Als der Tag da ist, muss er

véritable Fine Champagne,
für den der Comte de Roffignac

mit seinem Namen einsteht.

ïlmporteur: Lateltin AG 8045 Zürich!

ausgerechnet das Bett hüten. Er
hat sich auf dem Hochsitz offenbar

erkältet.
In der Wohnung des Herrn

Zürn geht es lustig zu. Jenseits
der Wand liegt Herrn Zorns
Schlafzimmer, denn sie bewohnen

ja ein Doppeleinfamilienhaus.
Je später es wird, desto

lauter. Herr Zorn sucht den
Schlaf vergeblich. Dabei hätte
er ihn so nötig gehabt. Schliesslich

erhebt er sich, wirft den
Morgenrock über, tritt aus dem
Haus und läutet bei Herrn Zürn,
um mit ihm ein Wort von Mann
zu Mann zu reden. Dieser öffnet.

«Du, ihr könntet wirklich etwas
leiser sein, ich habe noch kein
Auge zugetan.»

Herr Zürn erinnert sich, macht
grosse Augen und ruft: «Schau
mich an! Kann ich vielleicht
schlafen?!»

Die sechsundzwanzigste Schmunzelgeschichte
folgt in der nächsten Nummer.

A. Wuhrmann&Cie AG. Cigarrenfabrik. Rheinfelden.
Cigarren und Stumpen aus naturreinen Übersee-Tabaken.
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